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einen nur bi3 ur Halben Wabe reiGenden Sdniics
ftiefel evfldven,

Die fibrigen Punfte ded Kommiffionsberidtes
wurben von feiner Seite beanftandbet und nur von
allen Seiten ibereinjtimmend betont, dbag die Auf:
jtellung der Ordonnang allein nidt geniige, fon:
bern dem WManne die Fufbetleibung vom Staate
geliefert werben muffe. DHinfihtlih bder Art bdex
Abgabe, ob gratid oder zuv Halfte ober ju andern
Brudtheilen ded Koftenpreifed bdifferivten die An-
fidten.

e bie Bataillon3d-Sdubhmader jeigte fih jo
wenig Begeijterung, wie fiiv die eidg. Muftermert:
ftatte. (Shlup folgt.)

Wann foll die Infantevie beim WUngriff
908 Feuer ersffnen ?

Diefe Frage it e3, welde tn neuerer Beit wieder
in grogevem Wakge bie Kveife der Taftifer dber Jn-
fantevie befddaftigt und bei der Widptigteit, welde
biejelbe fiir die ganze Snfantevietaftif haben mug,
ift e3 nidt ohne JIntereije, fid) ben augendblicfliden
Stand derfelben zu vergegenwdrtigen.

Bait alle Reglementd ber Snfanterie befagen,
bag bie Borbereitung bed Angriffed dburd) bad Ar-
tilleviefeuer ju gejdehen Habe, unter deren Sdub
bie Snfantevielinten §id) mwomdglid jur Grenge de3
Prazifionsiduffed (600 DVieter), wenn irgend an-
gdngig bid auf 400 big 500 Weter Heranzubewegen
haben. Dabet geldhieht dad Hevanbewegen unter
bem Feuer der Lirailleurlinien, Die Neglements
balten an bdiefen Entfernungen feft und die Frie:
dendiibungen werben genau nad) diejen Boridriften
geleitet. ©timmen bdiefe Entfernungsdgrenzen mit
ben Grfahrungen der lepten Kriege und mit den
praftijhen Anjdauungen der Infantevietaltit fivers
ein? Diefe Frage darf nidt unbedingt bejaht
werden. Auf dew Entfernungen von 500 big 60
WMeter find nur gany wenige Reute bed Treffensd
fiher, die beffere nSdyitken; dad allgemeine Feuern
witvde fomit nuvr ein unniiped Berbrauden bder
Munition bedeuten uvd ift demfelben denn aud
Einbalt 3u thun, bid man auf nahere Entiernungen
hevangefommen ift. Gine feuernde Ediigenlinie
it sudbem an {id {don Jdwer in Bewegung zu
feben; bied muf aber nod) jhwieriger werben, aunf
ie weitere @ntfernungen man feuert und je mefhr
Offiziere oder Unterfihrer fallen. Der Beginn ped
Feuerd auf diefe Diftanzen weidt demnad auf Um-
ftandbe bin, die bem offenfiven Element eined Sns
fanteriesAngriffed bebeutend Eintrag thun fonnen;
langjame, 3dgernde Bewegung im Beveid) ded feind-
liden Feuerd mitffen die BVerluite erhohen und fo-
mit die Offenfivfrait der Truppe jhwdden, bder
Beginn bed Feuerd auf bdiefen Eutfernungen bringt
eventuell bie Gefahr mit fidh), dbaf su viel Munition
in biefen erften einleitenden ngrifidftadien vev-
braudt wird.

Diefen Unfidten gegeniiber bhat fih in den
SKrveifen der Taltifer die Anjdauung gebilbet, daf
bie Gefahren, die in bem fviihseitigen Erdfinen bed
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Feuerd ber Ungrifidtruppen liegen, einfad) zu ver-
meiden find badurd), bap man auf wirtjamite Ges
mwehriduimeite an den Gegner herangeht und war
auf mennmdglidh 240 WVieter, ohne 3u feuern,
Die Anhdnger bed frithseitigen Beginng bed Feuers
ftellen biefer Anfdauung in erfier Linie den Hin:
weid auf die Werlufte entgegen, bie bei einem jol=
den Borgehen viel ju grof fein mwitvben ; bie Heus
tigen Sdnelllader laffen ein Herangehen auf wirk:
jamfte Gewehridufmeite ohne ju fenern nidht zu.
Beurtheilt man jedod) vein fadlid) diefe Sinmwirfe,
fo fommt man ju bem Sdluf, dbaf gegen va3
birefte Hevangehen bev Angriffdtruppe i3 auf 240
Deter, obne zu feuern, nidt o viele Hindevuiije
entgegenfichen, wie e bden Anidein Hhaben diirjte
bei ver erften Betradtung der Frage.

MWad vov Ullem bdie BVerlujte betrifft, fo ift died
heutsutage ein beliebted Thema, mwelded jo gerne
in alle Fragen der neuerven Jnfanterietaftit Hineins
getragen mwird; und bod) weif jeber Wilitdr, daf
die Berlujte tvol {huellladender Sewehre und weits
tragender Gefd)iipe mweit geringer find, wie in frii=
beven Krviegen. Die preufijhe Infanterie verlov
an Todten und Vevundeten bei Kolin 40 °/,, bei
Rorndorf 38 ¢/, bei RQeipzig 20 °/,, dagegen bei
Worth 12 ¢, bei Gravelotte 10 °/,, bet Vionville
22 %/, bet ©eban H °/,; aljo man fiehl: die BVers
lufte betragen in ben neueven Rriegen etma bie
Halfte gegen friiher. Genaue Berednungen be=
lehren un3d, dafp im Kriege 1870 jiiv bie SHhladten
etne Progentzahl von 1 ¢/, Treffer, fir die Sefedyte
eine folde von /; o/, Treffer ved Jufanteriefeuersd
ald bad dburdidnittlide Mak anzujehen ift und dak
biefe Nejultate jogar nod) al3d fehr giinftige 3u bes
tradgten find, Dabei fann man annehmen, daf
etma ein Funftel ber Gejammtverinfte auf die Wr-
tillerie entjallen. Alfo Dad mwird man redtlih
fagen fonnen, dak bie BVerlufte e3 nidht fein Ion-
nen, welde ein Hevangehen der Sdhigen auf 240
Meter, ohue u feuern, verhindern. Berndiidtigt
man ferner, dag beim BVorriifen bder Injanterie
sum Ungriff die BVerlufte nidht allein von der Ti-
railleurlinie, jondern aud) von den riidwdrtigen
Treffen getragen werdben, jo mufy bdie hieburd) bes
bingte Steigevung ber BVerlujte um fo mehr davanf
hinweifen, den Raum i3 jur wirtjamiten Semwehrs
fduBweite in dev fivgeften Reit zuviidzulegen,
Denn fe lianger man gum Durd)jdreiten bdiefes
Raumed gebraudyt, defto grdker werden bie BVer:
Iufte werden; died mup um o mehr der Fall fein,
ie gebectter der Bertheidiger fteht und je mebr par:
tiell bie Angriffgitofe der Jnfanterie unternommen
werdben, fo dak der BVertheidiger fein Feuer gany
auf diejelbe fongentriven fann.

Daneben weidt da3 gange offenfive Element
barauf hin, Jo bald wie moglid und jo nahe wie
mdglih an ben Feind zu gelanger. W ben Geg-
ner witflid) evfolgreid) angreifen 3u fdnnen, gibt
e3 fein anbered Wittel, ald ihm zu Leibe zu gehen
und bie Borbereitung und Sridyitterung devr feind=
liden Stellung ift dod) nur durd) bag Feuer der
Angriffg-Infanterie auf den nddyften und wit:



famjten Sdupmweiten u erveidhen. Alfo vad ganze
Wefen einer Eiihuen, aber dod) fiberlegenden und
vovbeveitenden Offenfive jpridht fidhy fiiv a3 Hevans
gehen dber Snfanterie bid auf 240 Meter aud und
aud) bafiiv, baf erft von dva an bdad Feuer der
Angrifidtruppen beginne und nidht fdon bei bder
Borbemwegung.

Die Berlujte, Hhaben wir gefehen, founen nidt
ald ein ftidhaltiger Ginmwand gegen bdiefed Verfah-
ven gelten gelaffen mwerben, jondern im Gegentheil
jpredhen fle madtig fitr diefe Anfdauung. Fragen
wiv nad) dbem Grund, der fid) gegen eine jolde
Gefechtdmethodbe wendet, o fann derfelbe aud) nidt
in der Gridmerung der Fihrung einer jolden Ane
griffdbewegung erblidt werben. Bei der Sdymwer-
falligteit der Bewegung einer feuernden Tirailleur:
linie, bei ber {dmwierigen Leitung derfeiben, fann
bie Fiihrung bet einem Herangehen auj bie wivk:
famite Gewehridumeite, ohne zu fenern, al3 vers
haltnifmafgig einfad beieidhnet werdben; aber bdie
Truppe mup an den ofienfiven Seift gewdhnt fein
und Berlujte, aud) ihrer Fiihrer, ertragen fHnnen
ohne in dem offenfiven Streben u erlahmen.

Davin liegt aber der eigentlihe Faftor, der fid
gegen bdiefed Cyflem mwendet und einen nidht unbes
beutenden Ginflup ausdibt. €8 ift in der menjds
liden Natur begviindet und becuht auf der Orga-
nifation ded Nervenfyltemd berfelben, dap die Jn-
fanterie, jobald fie in’3 jeindliche Feuer gevath, vagd
Beftreben bat, bdiefes Feuer mdglidhit fritheitig 3u
erridern; diefed Bevlangen beruht auf bem Selbft=
evhaltungstrieb gegenitber den Gefafhren, welde in
bem Feuer ded Bertheidigerd liegen. Diefes BVer-
langen ftellt fid bem Pringip eined Bovgehens,
ofne zu feuern, entgegen. ©o lange die Friedens:
ibungen nod) immer a3 Bild ded frithzeitigen
Jeuererdfinend, meift jdon auf 700 WMeter, eigen,
fo lange bort ftetd nod einem langandauernbden,
jtehenden Feuergefedht gehuldigt wird, fo lange
fann man aud im Cenftfall nidt dad Borgehen
auf die entjdetdbende Gefeditd: und Feuerdiftany,
ohne zu feuern, verlangen.

Crit wenn bie Nerven Hed Infanterifien durd
bie WMadyt der Friedendgewohnheit geltahit find,
wenn er dad unumitdflide Bewuftiein in jetnem
Junern trdgt, dak e3 nothwendig ift, vad Feuer
erft auf den nahen Entfernungen zu erdffnen, wenn
ev feinen gedecften, nuv Brujtideidbe davftelenden
Begner treffen will, wenn ihm dad Herangehen bid
auf bie wirffamite Gewehridhubweite, ohne 3u feuern,
in ben Friedensfibungen jur andberen Natur ge=
worden ift, dann 1wird 8 aud ein Leidted jein,
die ©diigen an den Feind zu bringen,

&3 liegt im Jutevefle ber Widptigeit der Frage
und ihrer Folgen auf bie gange JInfantevietaftif,
auj bdie Didtigleit der Tivailleurlinien 2¢., wenn
diefelbe in mdglichit weiten Kr'eifen einer eingehens
pen Distuifion unterworfen wird, dba die einfade
Behauptung der zu grofen Verlujte vieleidht vidhy-
tige ©dliiffe guriicftveten 1akt. Sr.
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Sdyweizerijde Offisiergefelljdait.
(Musgug aus bem Protofoll ber Sipung tes Jentralfomire
vom 29. Sanuar 1883.)

€3 wird von einer Reihe von Annahme:Crla-
rungen betveffend Milgliedjdiaft in bie in dev lef=
ten ©igung gewdhliten Kommijfionen Bormert am
Protololl genommen,

Die Seftion Bern gibt Kenntniff von der RNeu-
beftellung ihred Vorjtandes unter Beilegung ihrer
neuen Statuten, wonad) (Urt. 2), dhnlidy wie bei
ber Oifisierdgefellihajt bed Kantond Riivid, jeder
im Kanton wohnende Offtzier ald
Mitglied dber Seftion betvadtet mivd,
fofernberfelbe nidht auddbridlid jeine
Fernhaltung evfldart.

Dad NReferat bed Heren Oberft Jsler an dex
Telegivtenverfammlung (fiehe Protofoll der Dele-
givtenverjammiung*) foll ebenfalld gedbrudt und
in Berbindbung wmit bden Neferaten bder Hevven
Oberft Bollinger und Major Baltenjdweiler zuv
Bertheilung gelangen.

Die Frage der Ver[dmelzung der Wilitdraeit=
driften wird auf die nadjte Sibung veridoben,
ba bie beyliglide Antwort der ,Revue militaire
suisse* nod) nidt eingelaufen ift.

Die Seftion BVajelland beantwortet die durd) die
Delegirtenverfammiung an die Seltionen geftelte
Frage betreffend bie vermehrte Inftruftion der In-
fanteriefabres,

Der Seftion Waadt werden ald Subvention an
bie audgefiifrte RNefognodzivung, wie unterm 24,
Auguft 1881 fiir die Seftion Bern, 300 Fr. votirt.

Tad Berzeidnif der Wilitdrbibliotheten fann
nod) immer nidt angefertigt werden, weil die Sel-
tionen Wallig, Uri, Bellingona, Sraudiinden, Hug
und Neuendburg fid mit ihren WAngaben nod im
Ridftande befinden.

Die Kommiffion fiiv Ha3 Studium ber Frage
ber Adbminiftration der JInfanteriee
bataillone beim Dienfteintritt in Bes=
siebhung auf Audmwedhslung von Be-
fleidbungd- und Augritftungdgegens
ftanden und dergleidhen (fiehe Prototoll der De:
legivtenverjammlung *) wird beftellt aud folgens
ben Oifisieven ber Seftion Biridh: bden Herven
Oberftlient. Wirz, Graf, Arnold Sdhweizer, den
Herven Majoren v, Ovelli und Baltendmweiler.

Fav die gemdk § 4 ber Statuten auf dbad Jahr
1883 fallende Hauptverfammiung der Sdweizeri=
fdhen Offizterdgefelihaft wird vorldufig ald Heit-
punft bie evite Halfte Augujt in Ausfidgt genoms
men und bdie fantonale Offizierdgefelidhait Bividh
alg feftgebenbe Seftion eingeladen, bie bejiiglidhen
Bovarbeiten an die Hand zu nehmen,

Die nodj pendente Frage betrefiend Subvention dev
Difisiere, welde Mandver fremder Armeen befuden
wollen (ftehe Protofoll der Delegivtenverjamme
lung *), foroie bdiejenige betreffend die Art und
MWeife, wie bdie Crinnerung an denfmiirdige Wo=
mente der Sdmweizergeididte durd Crridtung von

*) Slebe Wt(lig&vﬁettung 1882 Nr. 51 unv 52



	Wann soll die Infanterie beim Angriff das Feuer eröffnen?

